
JA! 

ZUM KUNSTRASENPLATZ

IM GEBIET DÖBELI

  DER KUNSTRASEN

Das Sportnetz hat sich zusammen mit der Stadt schon 2010 für ein hochstehen-
des unverfülltes Kunstrasensystem entschieden, d.h. ohne Granulat und Mikro-
plastikfüllung. Mit dem Kunstrasen im Klein Venedig sind wir sehr zufrieden und 
freuen uns auf die weiterentwickelte Generation Kunstrasen. Die ökologischen 
Begleitmassnahmen rund um die Anlage werten das ganze Gebiet Döbeli massiv 
auf. So profitiert auch die Bevölkerung von den frei zugänglichen Bereichen.

  UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN KUNSTRASEN

Für den Trainings- und Spielbetrieb in diesem eher feuchten Terrain mit einge-
schränktem Flächenangebot ist ein Kunstrasen die optimale Lösung. Zudem pro-
fitieren auch andere Sportvereine vom Kunstrasen, da die Fussballvereine draus-
sen trainieren und so begehrte Sporthallenplätze frei werden.

Darum steht das Sportnetz Regio Kreuzlingen zusammen mit Vertretern von 

Parteien und Gewerbe geschlossen hinter dieser Lösung:

VEREINE

AS Calcio, FC Kreuzlingen, SC Kreuzlingen, FC Tägerwilen, LAR Tägerwilen-Kreuzlingen, 
STV Kreuzlingen, RC Kreuzlingen, Pallavolo Kreuzlingen, HSC Kreuzlingen, Vorstand Schüt-
zenverein Kreuzlingen, PluSport Kreuzlingen, Gymnastikgruppe Kreuzlingen
 
POLITIK

GR Christian Brändli (FDP), GR Markus Brüllmann (SP), GR Osman Dogru (SP),  
GR Cyrill Huber (SP), GR René Knöpfli (FDP), GR Dino Lioi (SP)

PRO KOMITEE

Ruedi Herzog, Daniele Scardino, Paul Nay, Tania Bittner, Christian Heller, 
Patrick Müller, Isabelle Wepfer

ABSTIMMUNG AM 10. FEBRUAR 2019



Ich stimme JA, weil der neue Kunstrasenplatz mehr 
Raum & Kapazität für die sportliche Entwicklung und 
Förderung unserer Kinder bietet. Helfen Sie mit, unsere 
Jugend zu unterstützen.

Stephanie Müller, Mutter von Diego

Ich unterstütze den Bau eines Kunstrasenplatzes, weil 
dadurch unsere Kleinsten die Möglichkeit erhalten, ihre 
sportlichen Aktivitäten ganzjährig an der frischen Luft 
auszuüben, und auch die Junioren auf ihre sportlichen 
Ziele vorbereitet werden können. Darum bitte ich Sie um 
ein überzeugtes JA an der bevorstehenden Abstimmung.

Ramona Bauer, Mutter von Lean

  PROBLEM       ZU WENIG FUSSBALLPLÄTZE

- Kreuzlingen hat aktuell einen ausgewiesenen Bedarf von 8 Spielfeldern
- verfügt aber nur über 4 Naturrasenfelder und 1 Kunstrasenplatz 
  (entspricht in der Nutzungskapazität ca. 2 Naturrasenspielfelder)
- Kinder trainieren in Mannschaften von bis zu 35 Spieler/innen
- die Entwicklung der individuellen Fähigkeiten leidet darunter
- Kinder müssen abgewiesen werden, da keine Platzkapazitäten vorhanden sind

    LÖSUNG

Ein zusätzlicher Kunstrasen im Döbeli bietet die 

nötige Kapazität und kommt allen Vereinen zugute.

   Wieso ein Kunstrasen?

- jederzeit und ohne Einschränkung bespielbar, auch im Winter

- dadurch werden mehr als 6 Sporthallenplätze frei für andere Vereine

- auch der FC Kreuzlingen profitiert, Kunstrasen im Klein Venedig wird entlastet

- auch für Ligaspiele bei schlechtem Wetter geeignet, dadurch Schonung der

  Naturrasen, keine Spielverschiebungen

SKIZZE DER GEPLANTEN ANLAGE


